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REISE

I
m April des Jahres 1336 bestieg
Francesco Petrarca den windumtos-
ten Mont Ventoux. Seinen Worten
zufolge habe er den schroffen Berg

in der Provence erklommen, „einzig von
der Begierde getrieben, diese ungewöhn-
liche Höhenregion mit eigenen Augen zu
sehen“. Seit dieser touristischen Pionier-
leistung gilt der bedeutende italienische
Dichter und Humanist als Begründer
des Bergsteigens. Scheinbar ohne jegli-
chen sachlichen Zweck, war dieser gefah-
renvolle Aufstieg im 14. Jahrhundert
noch auf allgemeines Unverständnis ge-
stoßen. Heute jedoch kann diese Unter-
nehmung die Grundlage für eine Frage
bilden, an deren Beantwortung sich
schon einige Schriftsteller und Wissen-
schaftler versucht haben: Warum reisen
wir eigentlich? Warum klettern wir auf
die höchsten Berge der Erde, zwängen
uns stundenlang in enge Flugzeuge,
machen Strandurlaub an der Costa del
Sol, drängeln uns auf der Spanischen
Treppe in Rom oder bannen die Niagara-
fälle auf Fotopapier? Tragen wir in uns
noch die Gene unserer Vorfahren, der
Nomaden?

In einer Studie über die allgemeinen
Urlaubsmotive für Reisen ab einer Dau-
er von fünf Tagen fand die Forschungsge-
meinschaft Urlaub und Reisen (F.U.R.)
für das Jahr 2005 heraus, dass Entspan-
nung (61 Prozent), frische Kräfte sam-
meln (56 Prozent), Abstand vom Alltag,
Freiheit, Sonne und Wärme (50 Prozent)
ganz oben auf der Wunschliste der deut-
schen Touristen stehen. Nun ist dieses
Ergebnis freilich noch keine Offenba-
rung, doch zeigt es deutlich, dass die
großen Entdeckungs- und Forschungs-
reisen längst der Vergangenheit angehö-

ren. Unter all den anderen als „beson-
ders wichtig“ eingestuften Werten düm-
peln Kultur und Bildung in der Umfrage
zusammen mit Entdeckerdrang und
Sport folgerichtig am unteren Ende der
Motiveskala (16 Prozent). Doch dass wir
heute nicht mehr auf den Spuren von Ale-
xander von Humboldt, Marco Polo oder
Vasco da Gama wandeln, sondern uns
vor allem aus Gründen der Erholung in
die Ferne begeben, sieht Martin Loh-
mann, Leiter des Instituts für Tourismus
und Bäderforschung in Nordeuropa,
„keinesfalls als Armutszeugnis für unse-
re Gesellschaft.“ Es sei ja nicht auszu-
schließen, dass ein Reisender heute meh-
rere Motive in sich vereine und neben
der Einfachheit am nächsten Tag auch
wieder einen Museumsbesuch oder sport-

lichen Ausflug in sein Urlaubspro-
gramm mit aufnehme. Grundsätzlich, so
der Wissenschaftler, sei das Reiseverhal-
ten des modernen Konsumenten schwer
zu erklären. Als sicher gilt für Lohmann
nur eines: Der Mensch reist, weil er auf
der Suche nach einem guten Leben, ei-
ner Idee eines guten Lebens auf Zeit ist,
in der die Bedingungen besser sind als je-
ne, die er zu Hause zurückgelassen hat.
Das klingt sehr nach Utopie und Imagi-
nation und nach Flucht aus dem Alltag.
„Eine Reise ist ein vortreffliches Heilmit-

tel für verworrene Zustände“, schrieb
Franz Grillparzer.

Doch der Flucht-These als Hauptan-
triebsfeder für den Tourismus wider-
spricht Christoph Hennig in seinem
Buch „Reiselust“. Dafür bedient er sich
historischer und sozialer Fakten. „Am
meisten reisen seit jeher die Angehörigen
jener Schichten, die zur ,Flucht‘ am we-
nigsten Anlass haben.“ Während arme
Leute stets gereist sind, um dauerhaft wo-
anders ein besseres Leben zu finden, wa-
ren laut Hennig die Aristokraten die ers-
ten wahren Touristen. Zumindest gehör-
ten sie jener gesellschaftlichen Schicht
an, die das Geld für Reisen ins Ausland
hatte. Denn die Adeligen erfreuten sich
auf ihrer Grand Tour durch Europa ne-
ben aller Bildung auch an dem gesell-
schaftlichen Ereignis, der Lust und Un-
terhaltung, die ein Aufenthalt in einem
Badeort beispielsweise mit sich brachte.

Der Paradigmenwandel erfolgte spä-
testens mit Entwicklung der Industrie-
gesellschaften. „Lust und Unterhaltung
verdrängten als Motive das Reisen aus
existenziellen Gründen,“ so der Dozent
für Tourismuspsychologie an der Univer-
sität München, Jürgen Kagelmann. Doch
dass mit der rasanten Entwicklung des
Massentourismus auch gleichzeitig die
Motive immer mehr wurden, halten die
Experten für einen Trugschluss. So spie-
gelt sich für Lohmann die Entwicklung
des Tourismus vielmehr in der Differen-
zierung der Angebote als in der radika-
len Veränderung der Beweggründe wi-
der. „Im Reiseverhalten der Konsumen-
ten geht nichts verloren, den rotbe-
strumpften Wandersmann gibt es heute
genauso wie den Paraglider.“ Freilich
würden sich heute vor allem im Sport-

tourismus immer spektakulärere Mög-
lichkeiten entfalten. Insgesamt gilt die
Nachfrage nach herkömmlichen Reisen
jedoch seit Jahren als stabil. Exotisches
bildet eher die Ausnahme.

Um sich vom gesättigten Tourismus-
Markt abzuheben, seien es nach Ansicht
von Lohmann und Kagelmann vor allem
die Reiseveranstalter, die immer wieder
mit Innovationen aufwarteten. Ob Städ-
tereisen, Öko-Tourismus, Wellness-Ur-
laub oder Tiefschnee-Trip nach Kanada:
In diesem „Pingpong-Spiel“ zwischen
Reiseveranstaltern, Sportgeräteherstel-
lern und Kunden stiegen die Erwartun-
gen an die Alternativen ständig, sagt Loh-
mann. Dies bedeute aber nicht, dass die
verschiedenen Möglichkeiten von den
Kunden dann auch tatsächlich genutzt
würden. Allein die Auswahl zu haben,
sei entscheidend. „Für die Anbieter wird
es schwierig, sich auf weitere Spezialisie-

rungen einzustellen.“ Auch aus Gründen
der Nachhaltigkeit wünscht sich Loh-
mann daher, dass sich die Forschung in
Zukunft neben der Wirtschaftlichkeit
verstärkt den Motiven widmet. „Was be-
deutet für viele eigentlich Erholung?“

Diese Frage knüpft sich nach Einschät-
zung der Experten in Zukunft besonders
an die veränderten Erwartungen der älte-
ren Urlauber zwischen 70 und 80 Jahren.
Mit dem demografischen Wandel ver-
schieben sich auch die Zielgruppen. Die-
se werden für Lohmann neben den Senio-
ren vor allem Familien mit ein bis zwei
Kindern sein. Zusätzlich halte der Trend
hin zum individuellen Reisestil weiter
an. Immer mehr Angebote basierten dem-
nach auf dem so genannten Baukasten-
prinzip. Die Grenze zwischen individua-
listisch gefärbtem Massentourismus und
jenen, die wirklich alles selbst planen,
verwische sich damit zunehmend.

So scheint bei aller Komplexität die-
ses Themas vor allem das besondere Le-
bensgefühl, die einzigartige Erfahrung,
die Fiktion weiter im Vordergrund zu ste-
hen. Besonders beeinflusst uns dabei
auch die idealisierte Wahrnehmung aus
der Kunst und Literatur, findet Alain de
Botton, Autor des Buches „Die Kunst des
Reisens“: „Die meisten Künstler malen
Plätze oder schreiben über solche, die ih-
nen besonders gefallen und so werden
wir sehr häufig von Kunstwerken inspi-
riert, irgendwohin zu fahren.“ Zwar
liegt das Wirken eines Caspar David
Friedrich oder van Gogh schon einige
Zeit zurück, doch „durchzieht die Suche
nach Traumwelten alle Formen und Epo-
chen der modernen Urlaubsreise“,
schreibt Hennig. Vielleicht hat es Petrar-
ca damals deshalb auf den Mont Ventoux
getrieben – scheinbar ohne Grund.
 MICHAEL GRIMM

Ob Pauschalreise oder
Abenteuer-Trip, was zählt
sind die Alternativen
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Wo bitte geht’s ins Paradies? Auch wenn sich die Motive in den letzten Jahrhunderten verändert haben, bleibt Reisen-
den jeder Art die Suche nach Traumwelten gemein. Foto: Jason Hosking/Corbis

Mietwagen weltweit
unter www.tui.com

ab €23.com

z.B. Spanien Festl., VW Polo A/C
bei 7-tägiger Mietdauer, pro Tag

Baden weltweit
unter www.tui.com

ab €359.com

z.B. Mallorca, 3Hotel, Doppelz.,
Halbpension, 1 Woche inkl. Flug, p. Person

Hotels weltweit
unter www.tui.com

ab €161.com

z.B. Hotel Mediteran 3 Kroatien
7 Nächte, Halbpension, eig. Anr. p. P.

Fernreise weltweit
unter www.tui.com

ab€827.com

z.B. Dom. Rep., 3Hotel, 
All Inclusive, 1 Wo. inkl. Flug p. P.

GARDASEE
WOCHENANGEBOT
7 T. HP. Menüw., Frühst.büff.
DZ m. Sat-TV/Tel/Safe. Parkpl. Strand.

“La Caletta” HOTEL BOLOGNESE
I -37010 BRENZONE/3 T. +39/045/74301-59 Fax -88
www.hotel-bolognese.it  info@hotel-bolognese.it

dir. am See

AUGUST

ab € 371,- p/P.
SEPTEMBER

ab€336,- p/P.
+ KINDERRAB. 50%

Toskana und Veneto: Ferien auf 12 histori-
schen Landgütern, prachtvoll restaurierte
Bauernhäuser und Villen für 2 - 16 Pers.,
gehobener Standard, Pool, Tennis, Golf,
Sandstrände, last minute Angebote
www.TrustandTravel.com
8+43/1/ 5224349, Fax: +43/1/5224885

ROM ZENTRUM
möblierte Ferienwohnungen
in Villa Habsburg 80043 1/712 50 91;
Fax 0043/1/715 42 91, 
E-Mail: valleycastle@compuserve.com
www.valleycastle.com

Landhaus/Pool (12 Pers.) günstig!
durch Storno frei

www.toscanareisedienst.de

Gardasee 5xHP  199,-€,7xHP 245,-p.P. i.Dz
www.al-poggio.com  80173/2878686

Cilento-unbekanntes Südit. Fh’ser am Meer 
T/F 0941/567646-0/-1, www.cilento-ferien.de

ROM/Toskana/Amalfi/Cilento/Sizilien 
www.fewo-it.de 80203/3934822

Gün. priv. FH + Hotels am Meer
Auch Originaltrulli! Tel. 09 81/36 56SÜDITALIEN

Gün. priv. Landhs., teils Pool!
www.casaclub.de Tel. 09 81/36 56UMBRIEN+TOSC

CILENTO SIZILIEN TOSKANA  - Häuser 
am Meer www.italimar.com 0221 4249422 

Meran-Obermais, Toplage,1-Zi.-App., 43m²,
kompl. neu, herrl. Gartenanl., gr. Swimm.-
Pool (8x15m), an NR, 525,-/p.Wo. + 30,-
Endreinig. 806201/54611,  0171/4190479

Périgord - LANDHAUS
Ruhe, Komfort, Pool, exz. Cuisine

80033 5 53 31 66 03
Fax 0033 5 53 28 91 59

BRETAGNE Atlantik+Mittelmeer Häuser, Fewos
www.feworopa.de Tel. 07141/55071

CANNES: App.v. Priv. ab 290,-  0172/8919088

Katalog anfordern!
www.primaklima.de

LIPARI – SALINA –
STROMBOLI –
SAN VITO/SCOPELLO

Siziliens Inselwelt
Ferienhäuser, Villen & Appartments
Woche ab € 272,–

Hauptstraße 5 · 10827 Berlin
Tel. (030) 78 79 27-0 · Fax -20

Toskana ab € 49,- Pers./Tag mit HP
Erleben Sie Natur pur, 9 DZ mit allem Kom-
fort, Pool, sehr gute tosk. Küche, in absolut
ruhiger Lage. 
Casa Mazzoni, I-58036 Roccastrada
www.casamazzoni.it info@casamazzoni.it
800390564567488, Fax 00390564567473
wir sprechen Deutsch

Toskana
rustikale Poolvilla f. 8 Pers., Nähe Gaiole

in Chianti, v. 19.8.-2.9.06 frei, E 3400,-/W
8089/833084 

R Sardinien R
Private Villa im Aug. noch frei 

www.sardinien.de 8 089/74 98 660

Toskana,  stilv. idyll. Anwesen, 20km Meer,
2 FeWo + 1 sep. Haus,  v. privat, ab 19.8.,
8/Fax 089/3611813,  info.thilo@gmx.net

TOSCANA Ferienhäuser
Mi Spirandelli

8 03 88 52/5 15 78 www.mispi.de

TSardinien am Strand T
Private Villa mit gr. Garten am Sandstrand
Kleinere Häuser auf Anfrage (2-8 Pers.)
www. sardain.de T T 8089/8120500 

GARDASEE Kl. intimes HOTEL ��� m. Garten, dir.
am See, charakt. ital. ruh. Ambiente, Frühst.buff., Speziali-
täten-Restaurant, Garage. Zahlreiche Sonderangeb.
Tel. 0039.045/7420-388 Fax -622 www.gardalago.com

Poolvilla Côte d’Azur, bei Draguignan
12 P., v.29.7./12.8. wegen Storno frei. 
Rabatt! 0171/6240434 info@rb-tours.de 

Last Minute Fewo. 100 m² alte Mühle (18. Jh.)
an kl. Fluss, 4-5 P.; Pool, Kanus, Fahrräd.
inkl. 19.8.-2.9. 1099,- € 0172/9988353

Italien

Südtirol/Dolomiten

Frankreich

Fernreisen von Australien
bis Patagonien

Die schönsten Reiseziele in Ihrer SZ


